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B~antwo~tung der Anfrage 

Scf-1S-IAB 

1990 -08- 2 8 

zu s160/J 

der Abgeordneten Dipl.Soz.Arb. Manfred Srb und Freunde 

betreffend unnötige Verzögerungen durch 

bürokratische Kontrolle der Arbeiten von 

Vert~alJspartnern 

(Nr.5760/J) 

Mit der Parlamentarischen Anfr~ge Nr.5760/J vom 27.6.1990 teilen 

die Abg. Dipl.Soz.Arh. Srb und Freunde mit, daß ihnen Klagen Uber 

eine angeblich zu bUrokratisch durchgefUhrte UberprUfung der 

Erstellungsunterlagen, die vom Bundesministerium fUr ~rbeit und 

Soziales beim ÖIBF in Auftrag gegeben wurden, zu Ohren gekommen 

seien. Darüber hinaus ersuchten die genannten Abgeordneten um 

Mitteilung, ob die Kontrollen der nnterl~gen reduziert werden 

könnten. 

Frage 1: 

Sind Ihnen diese Klagen bekannt? 

Antwort: 

Mir sind die Klagen des österreichischen Instituts für Berufshil­

dungsforschung (ÖIBF) über eine angeblich zn bürokrFltische iiher­

prüfung der von diesem Institut im Auftra'] meines Rpc;sorts er­

stellten nnterla'J("..>n hek.,nnt. DC'l·!.ll m;-,\chte ich betonpn, (l.">R V(ln den 

Bprtmtinnen und Beamh~n mej nps Rr·ssorl:-s (·p'Jer Kontakt zum KIBF 

gehal ten wird und mein Ppssnrt her'liiht ist I, iiher 0 iF'SF' engen Kon­

takte eine möglichst srhnelle und unbürokrrltisc:'llf:.1\.hl-l1irklun~ der 

überprUfungen zu gewährleisten. 
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Frat]e 2: 

Sehen Sie eine M6glichkeit, diese sicherli~h notwendigen t~herpril­

fungen bzw. Kontrollmaßnahmen rtllf ein vertret.hares Angenmaß zu 

heschr~nken? Wenn nein: warum ni~ht? 

Antwort: 

Zu den Aufgaben der Arbeitsmarktverwaltllng zählen unter anderem 

entsprechend den Bestimmungen des Arheitsmarktförderllngsgesetzes 

die Berufsinformation und Berufsberatung. Im Sinne dieser Aufgaben 

werden von meinem Ressort und den I.andesarbeitsämtern Werkver..,. 

träge zur Erarbeitllng berufsk~ndlicher Informationsmaterialien 

vergeben. Da diese bernfsknnd lichen Inform.,t. ionsmah:'ria 1 ien oft 

eine zentrale Fnnktion im BÄrufswahlprozeß einnehmen, muß mein 

Ressort sicherstellen, daß diese Materialien sowohl fachlich allf 

dem neuesten Stand als rtuch von ihrer didaktischen Aufhereitun'j 

zielgruppenadäquat nnd ansprechend gestaltet sind. 

Diese hohen Anforderungen an die Qualität der Berufsinformatinns­

materialien marht nrttürlich eine entsprpchende Prdfllng IInd.Durch­

sicht der von den jeweiligen Auftragnf?hmern erstelltf?n nnterli'l')pn 

notwendi'). Eine verantwortun')svolle Informationspo1itik kann von 

meinem Ressort nur d~dllrrh sichergestellt werden, d~ß pin bpstiMm­

tes Mindestmaß an Kontra Ilf?n nnd ltherprij fun')en he i. den erste 11 ten 

berufskundlichen Unterlagen erfolgt. 

Um Verzögerungen bei der Erste] lung der berufskllnd I i ehen Tnfonf1rt­

tionsmaterialien zu vermeiden, wird hereits jetzt nlJr im unbedingt 

notwendigen Ausmaß gepriift, wohf?i si.ch erfahrungsgemi=iß die Hf?r­

stellung der Materialien hesonders im Zusammf?nhang nit der 

Bewä I t igung fach 1 i("~he r All f fa sSllngsll nt.e rsch i.pde zwi seh"'n dpn 

Expertinnen und Experten meines Ressorts lInd dem öIBF verz6ger~. 

Drtrüber hinaus ist mein Ressort bei der Verg~be von Werkvertr~gpn 

entsprechend den hierfür geltenden Richtlin-ien des Bilndps ver-
pf lichtet, die von An ft rag nehme rn e rbr<"lrhten Lei stlln']en und ver';'" 

rechneten Kosten auf ihre Richt igkeit. zn prüfen.· A1Jch dieser 

Verpflichtung zur Kontrolle wird im entsprechend notwendigen 

Ausmaß nachgekommen. 

Der RundesMinister 
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